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Religiöfe en hbeit it mebr DermwanDt Den Sübhrern DDON Eräf-
tiger, jelbit Derber Seitaltung unD Eräftigem

Menfidhen unD Heilige. KXatholitcdhe Yiorf Der Fäufer jei genannf jie Liebt
Seftalten Herausgegeben DDN einricHh au ch Das Außere nı Die AÄußerlichteit) Das

Oit Holzidhnitten DDN anNiohr. Ja Durcaus nicht Der $'iebe fern i{t, jonDdern
Un W 80 (IV wl,. 439 Sreiburg Br ibr Fräger un Berfuch 5Jen gien unfer Den
1930, Herder. B geb Daritelern ein bejonDderer 5ank! MNHier, IDD

Die Fat ipricht, baben alle KXatholiken Die Qe=%)Jie Kurzgefchichte iDenDet nNun auch Den
Heiligen 5)em Herausgeber Der vorliegen- meinjame Aurgabe, GSeite S Geite Den Hei-
Den Sammlung IDAL Darum tun, Beites ligen näber Fommen.
über Beite jJagen 5 laffen GSeine ge)pannte S. NadGdbaur . J.

‚«U) . (Stliche Predigten über Die(Ermartung veritehen IDIr unD nach KYei{ung
DPS Buches auch eine reuDe. %)Jie Sep- aufgeFlärte »eif. Jion BruD P  J. arb5&
italter Der „Fatholifchen SGeftalten” baben 80 (224) Hildesheim 1930, ranz Borg-
im gaNnzen gegeben, IDAS DDN ihnen ermwarte: ° SA geb 5.50
IDUrCDe : „perfönliche, zeifgerechte unD ere %)as ehrlich Flare unD gütige Auge Des I3a 1D-
Auffafflung bruDders hat wmobhl, Der HruDder Bernard.

KHei KunigunDe (und Heinrich) vTe mwobhl Much Die Co JItarrheit, Die Der Jlarrheit en
DDN Der YegenDe, Die reilich einer gemwmählten LDNNEN E Mber {eine KXlaufe unD jeine Brom-
Darfitelungskunft mebr Ntöglichkeit gab, Den- beeren iteben nabhe n Der Autoftraße, nicht
noch mebr abzurücken gemwejlen. S)ltan DPL= Dorf, itille ütffer  144 mif lautfen Rindern Fom-
gleiche efiDa Die Daritelung, Die . Rirch INen, %$)as iit jein Comerz, 16 möÖöchten efiDa
in Den „Helden Des Chriftentums” gib£. Ssranz gun ausbleiben. Brombeeren hbaben e£Das
DDN CSales irD Ya{it NUL in Die Zujammen- Herbes unND mußten länger im I$Spffer iteben
hänge Der Zeit unD Der S amilie geftell£t. 5)em als Die (SrDbeeren, DIie NUüur Den Srühling
eurigen Mntonius leibt jein Sprecher Das lächelten. Bruder BernarDd bat el 11n
eigene DrüängenDe Herz, mwmührenD Die linnige zelnes i{t mi£t Jitalergeite bingemworrten. $oiDer
3Da DDN Herzfeld Die SeDanken aur Der Yerche iIt Die eine Der anDere Vlattheit Dazwijlcdhen
Slügel legt “ )Jer Sejtalt DPS S  au  LA  Yers YHor- gerafen, mwie iman Ja zumweilen IDenNnN aucD
Dan i{t Das Wüftenkleid belafıen, m f  en nicht gecn mif einer mwmülerigen Hrombeere
Cegendenton in8 DDLE Uuns ; Der blühenDde
Baum unD Darin Der mmen  mwar Des Hei-

vorlieb nehmen muß %Jie Dornen gehören ber
Dazu. GSie \pringen nicht inse inD Diel-

ligen Seiltes gehören Dazu. KXatharina DDON mebr hüßgenDer Humor. %Jer Hauptkmann DDN
Ciena ftellt undch{ft ibr YNaler DL, annn KXapharnaum (richtiger DEr Eönigliche Beamte)

Darin wobhl mweniger glüctlich jie jeLlb{ft unD Der Iiater Des Jitondi{üchtigen finD mwmoblTreffenD chließt Das B3uch mi£ Der Daulus- ar angeblictt. ber ausgereifte Stüce
rage „MEerr, IDAS D, Daß iCH fun i- U“ iDIie DIie „Drei VPfirfiche” unD HBrombeeren

%)ie beigegebenen Bilder jollen Den DDOLPFS= gleicher Mrt ivDerDen on immer ir “YILäul-
tümlichen Charakter unter{treichen. %er Q3er- en finden S. Nadhbaur 5. J.lag bat nicht verbrauchte VPlatten DervDr-
gebolt, jonDdern einen rübigen » eichner rür Heilige unDd Gelige Der römijch-Eatho-

li!chen Xirche %)Jeren SErEennungszeichen,HolzidAnitte beigezogen. %Jie STechnit DeS
Vatronate un lebensgef{hichtliche Hemer-Holzicdhnittes i{t obl ein enig überipißtf ;

Das Q3DlE lLiebf Diel Q auen mweniger Fungen. Bon Srcanz vonSales Doye&.
Die einzig iprechenDde $2;  inie. > wei BänDde 80 (XVI U, 1794 'ICit

Z23ohltuenD mwirktf Der SrieDe, Der in Diefer zwWei Heften rarbiger Trachtenbilder. Yeip-
zIg 1930 YVier Quelen-VBerlag. Yiere-Gemein  aft Der Heiligen wohnt. Cinzig bei

Ssohannes DD  z} Kreuz Elingt eine Saite IDa LUNGgEN M 3.60
lautfer DE JlirgenD begeagnen IDILC Der unFinD- Jla jahrzehntelangem Mrbeiten unD Q5Sars
lidhen Srage, IDEeLr Der Srößere jei Iienn bei fen aur ein unD gediegenes ASerzeichnis
Sranz DDN Sales raft be{idheiden gemeint DwirD, Der Heiligen unD Geligen Der fa  [}  en

jei obl Der men  te Heilige, 10 geben Xirche ber auch ebenio langem Überlegen
MIr rür ibn gern 3U, HNULC balten IDIE Abn- unD » weifeln, ob frDß Des großen BHedürf-
liches auch rür anDere Yrei %)Jie coß enfch- nijjes Der rechte Augenblict on gekrommen

5‘



*  E

Befprechungen
jef, Das » el befriedigenD FA er:ein£en‚ bat il 439 S.) mif Bildertafeln. In Qeinw.
HUUn ein aie Den Berfuch gemwagt. Doye DEeL: geb 7 SE 1L Band Utai bis Auguft
zichtet aur Das um{tändliche Beiwert wijjen- (VI U, mi€£ Bildertafeln. Seb
iqhaftlicdher Aufmacdhung, Das Die Ausführung F S IIL and Geptember bis DezemberDes VPlanes mwohl unmöglich gemacht bätte, (VI ı. 432 S.) mit ABildert. SGeb
ber nicht aur Die SeDdiegenheit, Die Durch jein %ie HeiligenlegenDde iIt eine Der wirkfamfitenjahrelanges sSorichen unDd Durch Die )ICitarbeit
eines zablreichen OStabes DDN Sachleuten aus

Mrten voltstümlicher Y  en %)Jie Drei
BünDde DPS eriten Sahragangs au s Der HederQISeltkElerus unDd YrdensitanDd Au erreichen ar DeS Straubinger Öffiziators Qorenz HeerSp i ein QSSerE entitanDden, Das rür unjere baben innerhalb zehn Habhren Die Tünfte AMuf-eit ungerähr Die Bedeufung bat IDIie in lage erreicht. Darfitelung unDd AusitattungYrüberen Habhrzehnten Das TünfbänDdige Hei-

ligenleriton DDN Stadler. Diejes unD alle
rTen guf, ND Die ausgemwählten Heiligen
en lauftfer beliebte Jlamenspatrone. %erwichkigeren Quelen Der 2 mwi  enze errajjer bat Uun, Durch tüchtige Ö“itarbeiterzD Das Handbuch DDN Huchberger, Dem Q83eltElerus UnND Den $J)rDen unfer-Das Hagivgrapbhifche Yabhrbuch Das Bıogra- ıtü eine >tweite Salerie vorbildlicher “ än-phical Dıctionary of the Saınts DDN Hol. CsSrauen unD Yugendlicher ge  en SeilsivDer (St. Qpuis 1924) unD viele Cinze  rif= linD tie on Den Chren Der Mltäre erhoben,fen Der hagivgrapbhifdhen iterafur iwurDen 5 feils irD iDOre  4 Gelig{prechung befrieben. YnRate gEeEZ0gEN. 83ir baben )omif Das volitän- rolge Der lobenswerten Derfönlich-Digite unD zugleich DanDdlichfte Heiligenverzeich-

n1is Deuticher Sprache DDL NS, Das nicht allein
Feiten Des gegenmwärtigen eitalters unD
möglich RinDder unjeres en  en Yinpltes Dar-Die amtlich Ihon anerPannten Geligen, jonDdern zuftelen, iverDdDen Dir miftf BilhSf ipDieauch viele “Niänner unD Srauen enthält, Deren AuDigier, mi£f HNiartyrern HeidenmiffiGelig{fprecdhung iCD. Um nicht Den en, mi€£ Öpfern Der Berfolgung im Clifa-Umfang ins erlioje iteigern, iDurDden Diel-

rach IL Die unbedingt nofmwenDigen Angaben bethan  en Cnagland unD Im Fommunifti{chen
VDaris, mi€f Ötiftern unD OCtifterinnen neuzeif-über Die KXebensumftänDde gemacht. A3ielleicht licher Senofjenfchaften DDN Prieftern, HrüdernPönnte Der MAusDdruck manchmal efiDa.: itrafifer unDd Ördensfrauen betannt. Auch frefen unsUND inbaltsreicher jein, iDie Die Yeritfon- gelehrte aien, mie Contardo Serrini unNDiprache Ja TorDerf. SIruck unD YMusftattung finD

5 loben. Cin Qganz befonDderer Vorzug ijt im
Hriedrich Yzanam enfgegen, unD jelbit boch-
DegnaDete Rinder reblen nicht. %)Jie e\Qhicdht-Anbang Das ASerzeichnis Der en  en Hei liche uverläffigkeit Der Daritelkung, Die Nürzeligen %)Jie beiDden Qieferungen mit£ Den rarbigen unD Aoltstümlichkeit DPS AusDdrucs, Die eteBildern, Die guf veran{qaulichen, IDOAS 1 In-

bang über Die Trachten mitfgeteil£ DwicD, finD Heziehung aur Das $eben unDd Die e|QOmac-
eine mwabhre Überrafhung unDd iverDdDen licQher

volle Ausftattung machen Dielen zmweiten Habr
gang wieDder einer empfehlenswerten Sabemitf großer HSreuDde begrüßt werDden. $)as Buch Das tatholi{che Iiolk L, KocG . Jeignet als pratktiihes Jiadhfichlagewerkt rür

CLöfterliche Senoffen{chaften. IDD DD nach riffen ZULT Slaubenslehre
neuen Heiligennamen rür RXanDdidaten unD S6Örenzfragen Der Naturmwmiffen{dhaftenRandidafinnen gefucht irD (g ijt ber auch o ——  o —— (Daftoralmedizin). IionDem GSGeelforgeklerus, Den ABereinsbibliotheten YuDdDmwig KHuland (Handbuch Der Drak-unD Den CErziehungsanftalten jebr nüßglich Sin ti)qhen Geelforge, 1. Band). gr. 8° (371
genaues Kegifter Läßf TaufenDde DDN Ylamen
ne finden Hrrtümer unD Drucfehler, Die Jitünden 1930, Har QHueber. 11.80

%er BanDd Der er Des aur eftiwpa jechsin Den eriten Yieferungen unterlaufen finD BänDde veranichlagten Sefamtwerkes batwerDden in Den Yieferungen teilmeife be= Durchaus eigenes Sepräge. OHon außerlichrichtigt. ®X och unter{treicht Das Buch in jeiner Fräffigen n-
Heiligenlegende rür ale Zage Des Yah- fiqua, Dem reichen Hand unD Dem grunDj|äß-

ÜPS, * weiter Habhrgang. Sobensbilder hei- lichen BSeifeitelaffen lerAnmerkungen In
liger unD gott{eliger Derfonen mitf Herüict- Denke ein mijffen)Haftliches QsSepr£ ohne Rlein-
lichtigung Der NeueLen eif unD unjerer Druck unDd MAnmerkungen ! Daß CS wiicdhen
eu  en Xande Unter fachEunDi- Tbheorie unD Praris, 2>wilcdhen Xehrbuch UnND
ger NMNiitarbeiter berausg. DDN Lebensbuch iteben mwmik. (& it auch in eriterBeer. GL, 80 HKegensburg 1927/29, Hof. Qinie rür Den im $oeben ItebenDen GeelforgerHabbel. 23ynb ‘ HYanuar bis April (XVI gedacht, Der fgine theore Ausbildung


